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ASTRONOMISCHE UND GEODÄTISUHE BESTIMl\!lUNGEN 

ÖSTERREICHISCH-UNGARISCHEN ARCTISCHEN EXPEDITION 

ll E ,..; I' J{ 0 C II E N V 0 ]'; 

CARL WEYPRECHT, 
Schiff al ieutenant. 

VORGl•;J,}<~GT IN l>EH. Sl'l'ZUNc; IJI<;}{ l\IATJIEJ\IATTSCH-NA'rUH.WISSEi'\SCllAI<'TLICHEN CLASSI•; Al\I 18. JXNNER Piii. 

Vorbemerkungen. 

Folg·ende Instrumente kamen bei den astronomischen Beobachtnngen in Verwendung: 
Ein kleines liniversalinstrument, Ablesung durch Loupen auf 10", der k. k. nautischen Akademie in 

Triest gehörend. 
Ein Prismenkreis von Pistor u11d Martins und zwei Hextautcn, Eigenthu111 der Officierc. 
Zwei Boxchronometer, Bnraud 2/ 940 und Voraner ö7, und zwei Taschenchronometer, Parkinson und 

Voran c r, <lie ersteren drei Eigenthnm der k. k. Kriegsmarine, letzteres Eigcnthnm VPn Profe~sor Dr. Tli. v. 

Oppolzcr. 1 

Zwei künstliche Horizonte. 
Heber- uncl Aneroi"dbarometer, Thermometer. 
Die beiden Boxchronometer waren gute Uhren. Barau d, das verlässlichste, wnrde nur als Vergleichs­

d1ronometer benützt und kam \vährend der ganzen H.eise nicht ans seiner anfänglichen AnfHtellnng· in der 

üffieierscajUte. 
Das Tasehe11el1r011orneter Voraue r, welches schon die <leutsehe Expedition nach OstgrUnland un<l die 

Ishjörn-Reise im Sommer 1871 mitgemacht und sich Leide l\fale rnrtrcfflich bewährt hatte, versagte schon zn 

Anfang der Reise tlen Dienst un<l blieb stehen. 
Parkinson mude bei den Beobachtungen im Freien, Vor:iner bei den Beobachtnng·c11 unter 

Cap Wi I c z e k im Schncehause als Beohacht1111gschronometer heniHzt, mHl sind nach jeder Beobachtung mit 

Baraud verglichen. 
Die UhrsHinclc wurden vor der lfo1schift'uug in Bremerhaven, dann während des Aufenthaltes in Trornsö dnrch 

correspomlirende Sonnenhöhen bestimmt. Als im Herbste die ersten Monddistanzen genommen werden konnten, 

1 Ich kann nicht unterlassen, meinem Freunde und Lehrer Prof. Dr. Th. v. 0ppo1 z er, ferner meinem Freunde Prof. 

Dr. E. lV c iss für ihre Unterstiitzung mit Rath und 'l'hat, die sie mir vor und nach rler Expcdi tion zn 'l'heil werden Hessen 

hier meinen aufrichtig·en D;111k auszusprechen. 
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ergaben sieh bedcntendr, ~\11rlenrng·cn im Gang·c. Stand uud Gang der Uhren wurden rnn da an; ~o ."ft 8il'h 

die Gelegenheit erbot, durch Mo11ddistanze11 corrig·irt, deren Hesnltate in Tabelle A znsa11„mt·11g:cstellt s.111<1. 
Beim Verlassen des Hchiffcs musste Alles zurückbleiben, was nicht 1murng·ängheh nothwe11d1g· war, 

dar 11 ntcr au<"h die Chronorneteijourmile. Aus dem astronomiscl1en Journale :-;incl nur die gefundenen Htände 

des Bcobaehtuugscbronometers, nicht aber die Verg-Ieiche mit dem Normalchronometer ersichtlich. 
Es hu;sen sich in Folg·e dessen nachträglich dir. gefundenen Stäl)(le und Gänge des r\onnalchronometcr:-:. 

:llll welchen die Längenhrstimm11ng·e11 während des Treibens heruhen, im Detail nicht mel1r Yerfolgen. 
Die Resultate der Tabelle A wmclen in Gruppe11 zusammengestellt n11d Stan<l nud Gang för die zwisehen­

licgc11dc Zeit aus diesen gereclrnet. Im Ganzen hielt sich das Korrnalchrouometer sehr gut; je nach der Jahres­

zeit kamen aber doch ziemlich ansehnliche Differenzen im Gange vor. 
l>ic Gelegenheit zm g·uten Beoh<1cht1111g Yon Monddi~tanzen ist 11icht so hHutig, ah; mau glauben i;ulltc. 

Der l\hind steht nnr wenige T~1ge hoch genug-
1 

m11 verlässliche Beobaclitu11gen zu erlanhe11. C rn die C nverlä~:-;­

lichkeit der Hefractionen bei so niedrig·cn Tcmperatnren und g·ering<'n Höheu auswgleiehe11, mn8s die Zeit 

abgewartet werdeu, wo Mond nnd Htern auf möglichst gleicher Höhe sind. Nebel n11<l nebelartige lkwiilk1111g­

i111 :-:umrner und die l1äufigen 8chneesturrne im Winter vereiteln den grö:-.sten Thcil der gih1stig-en Gclegc11heite11. 

Üherhaupt sind die atmosphäriscl1en V crhälinisse in hohen Breiten den astronomichcu Bcoh:1el1t 1111g-\·11 

dnrchaus 11icht 80 gü11stig, als man bei dem g·eringen absoluten Fcn<'htigkeit:-:gclialte der Luft cnrnrten :;olltc. 

öo reine Bilder der Gestirne wie in unseren Breiten erhält man fast nie. ~cltcu :-;icht man Pinc11 Stern im 

.Fernrohre als reiI1en Pnnkt. Wir waren trotz aller Bernilhnng·en mit eiHt 111 g·nteu Hohre vo11 '2 11:! Zoll Öff1111111.:: 

niemals im Staude, eiue brau('hbare Passage eines Jupitertraua11tcn zu beobachten. 

Die Ursaehe hierrnn mag darin zu suchen sein, da8s die Luft i11 hoheu Breitcu, we11ig:--;te11:-; i lll Wi11tn, 

8tets mehr oder weniger äussen;t feine Eiskrystalle enthiilt. Dass die8 der Fall ist, bcwei:-:eu die hiinfiµ:c11 

Nehc11soune11 und Nebenmonde bei vollkommen heiterc111 Hi111mel. Bei 8ehr 11iedrig·e11 Tcmperat11rc11 findet oft~ 

olrnc eine 8pur vou Bewölkung, leichter Schneefall, besteheml an8 lwarfei11cu Kadcln: i-:1att, di(· nach knrzer 

Zeit ciue mehrere Millimeter dicke Schichte bilden können. Dim•e Beobachtung kehrt im meteornlogi~<'h<-·11 
Journale fortwährend wieder. 

Mit den aus den Daten der Tabelle A abgeleiteten Uhrständen mal Giingc11 'nudPn die Liing-1·11-
bci:;1illlmu11gen während des 1'reibens gerechnet. 

Tabelle lJ rnthiilt <lie Ortsbestinimu11gen vou der Abreise ron Tromsö bis zum Tage dc8 .Ant.reilicn:-: l1ei 
der ·wilczck-Insel, 14. Juli 1872 bis 1. N0Ye111uer 1873. 

Alle diese Bcobacl1tm1g·en sind mit Sextant und küm;tlichem Horizonte au~gefülirt. .Kur wiihrend der 
ersten Tage der Reise, in hoher See nnrl i11 1eicl1tem Treilwi~e, wurden Höhen direct über de11 Horizont 

gelllessen. Ei:; kamen rnreinzeltc Fälle Yor, wo das Quecksilber dureh längere Zeit gefroren war; in dic8c111 
Falle wurde ci11 kiin~tlicher Horizont von 1'erpe11ti11öl, g·esehwärzt mit Kien rnss, lieniitzt. 

Die Breiten sind aus l\f eridianhöhen von Honne, Mond. oder Sternen, obere odenrnterc ('ulrnination: gereehnet. 
Al::; das 1'4chiff bei (ler Wilcz.ek-Iusel fest getrieben war, wurde das Uninrsalc in ( :etmmch ::enornmcn 

nnd an.f d~~ Pfeiler für. die a~soluten magnetischen Bestimmungen im Schneehanse Nr. :l aufge8 tellt. 1 

lhe l~ aden des Umversalrnstrm11e11tes wurd · hl ft' l · 1 · l · . · en sc a , a s sie c e11 mec ngen Te111pl'rah1n·11 im Frei<·n ans 
~el"e·t·zt .waren,. und ~a die Erfahrungen am magnetischen Theodolithc11 gezeigt hatten, wie 8<'1iwer nncl nahez.n 
11nmo::;hcli es Il"t bei ~o nicdri.D'en Tem11e1·0 tu1· ]'" 1 f 11 f' · · · 
. . :· · ' ". o 0 c·n nene ~ a< en e 1 er re1 e111zuz1ehe11, so wurde vorgezogen, cl'e 
alten zn belassen nnd 1lirc Interrnlle so oft als nöthig neu zu bestilllmen. 

,. !'a\Jellc C enthält clrei B('s1immu1.gen der lutcrYallc. Faden lI r.u<l IU zeige11 bcdeute11<lc Differenzen. 
:-;1c smd ans cle11 üurehgiingen eines Polsternes gerechnet. 

r •. ~ic ~eitbe.i_.:t.im~Hn,igen wnrden ansg·efohrt, so oft es andere Beouaehtu11ge11 erheischten, thcil~ mit ctc 111 
L nn e1 sale, the1ls mit ~exta11t nncl Prismenkreis. 

1 ÜLer die Eimicht 11ng· der OLtiervatorien isiehe 1 e1· d 
u en nutgnetischen Beobachtungen. 
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Im letzteren Falle wnrclen - mit Ansnalime von zwei Beolrn.chtung-en einseitiger Höhen -- correspondi­

remle Yor- llllll Na e lmiittagshühen gen ornm en ; die Ä ndenrngen Yon Barometer und Thermometer blie hen tht bei 
u11ueriickisichtigt. 

Mit dem Universale wmde wo rn<ig·licl1 die P:issage an allen sieben F~iden beobachtet und Zeit mul 

Azirnnth des Instrumentes nnd der Mire für die absoluten magnetischen Bestimmungen nns der Beobaehtung 

eines Pol- und eines oder zweier Äqnatorinlsterne 1.Jesfonmt. 

Die Collimation wurde durch Umlegen nnd Einstellnng auf einen fixen Pnnkt -- die 17G"' entfemte, im 

Winter beleurhtete Mire für lh magnetischen Beobaehtungen - bestimmt. 

Tabellen D nnd R enthalten die Daten und Resultate der Zeit nnd Azimuthbestimmungen der Mi1·e mit 
Hextant, Prismenkreis nnd UniverBale. 

Die Breitenuestimmnng·en wurden mit Sextant oder Prismenkreis und mit dem Unirnrsale ausgefiilirt und 
siud in den Tabellen Fund G zusammengestellt. 

Erstere sind ans l\f cridian- oder Ciremnmeri<lian-Zenithdistan;1,en, letztere aus Circummeridian-ienith­
distanzen gerechnet. 

Zur Beobachtung wnrden im letzteren Falle die 8onnenränder auwechselnd anf die beiden Horizontal­

föden cing·estellt, Zeit, Kreis und Libelle notirt, dann das Fernrohr dnrchg·esehlage11 uncl clie gleic·be Beoh­

aehtung in der anderen Lag·e wiederholt. 

Zm Hedurtion wnrden Bes s c l' s Refrnctionen ang·ewenclet. 

Da die Beolrnrl1tungcn mit sehr rnr:'rhiedenen Instrumeuten ausgeführt wurden, so ist es schwer, il111eu 

das rirhtigc Gewicht zu gebe11. Dns Mittel aus clen Meridian-Zenithdistanzen g·iUt das gleiche Resultat, wie 

d:i~ Mittel :ms den Cirrurnmcridian-Zenithdistanze11 mit Sextant und Prismenkreis. 

Na<'h de11 wahrf'(•hci11lichen Fcltlern einer Beobachtung sollte eine Bestimmung mit dem U11ivenmle dns 

(; cw ;e lit 4·G geg·enH uer cina mit Heftexio11:-;i11istrument erhalten Cr~· ·97 r Die wahrseheinlichcn Fehler sind aber 

wegen der so geringen A11Zahl der Bcolrnchtnngen rnn sehr zweifelhaftem Werthe. 'VUnle man die zwei 

Beohnelitungcn m11 3. und l~l. November, welche am meisten vom Mittel abweichen, deren Eliminirnng das 

.Mittel jedoch nicht ändert, ausstossen, so wäre der walirscheinliche Fehler der Beobaehtnng;en mit den 

Hefkxio11sinstru111enten sogar geriPger, als jener mit dem U11irnrsale. 

In Anlietrael1t dessen erhielt das Mittel ans den Bestimmnng·cu mit den Heflexionsinstrumenten das will­

kiirlirltc Gewirht 1/
2 

gegeniiber jenen mit dem Unirersale, und es wurde die Breite des Observatoriums 

uesti1111nt: 

Die Länge wurde dnrrh die in Tabelle JJ zusammengestellten Monddistanzen bestimmt. Sie sind dnrch 

die heiden Beobachter W e y p recht und 0 r e l mit drei rerschiedenen Instrumcuten ausgeführt. 

Bei Fernröhren, welclie so geringe Srhärfe uesitzen, wie diejenigen der Reftexionsinstrnmente, hängt die 

(:enanigkeit der Beolrnchtung sehr von der Rchärfc des Sternbildes ab, welches im Fernrohre erscheint. Ist 

dieses gnt begrenzt, so kann der geiibte Beobachter durch l\fonddistanzen genilgcud genaue R.esnltate erzielen. 

Der Zustand tler Atmosphiire nnd die durch dieselben bedingte R.einheit der Bilder sind -bei den Heflexions­

instrnrnenten weit mel1r massgehcnd, als Lei Instrnmeuten, welche die direete Beobachtung- erlauben. Sehon 

die Bestimmung· <lcs Indexfehlers bei Narht durch Deckung des direct gesehenen und des reftectirten Stern­

bildes hleibt stets sehr unsicher, solrnld beide nicht rein erscheinen. Die nahe zum Gesichte gehaltenen und 

tla<lnrch unter den Einfluss der Körperwärme gebrachten Spiegel und Fernröhre beschlagen sich in jenen 

'I'e111peratnrcn sehr rasch mit Eis nnd machen die Bilder noch unreiner. 

Dnrelt das Putzen wird an8serdem sehr leicht der Indexfehler geändert. 

Hierdnrrh sind die bedeutenden Differenzen der Resnltate aus den verschiedenen Serien von Beobachtungen 

Jeirht erklilrlich. Es w:ire entschieden rnrtheilhafter gewesen, die Länge durch Rternbedecknngen nnd Moud-

t·11lmi11atio11e11 zu heio;ti111rncu. 

]•t·1il;•rhriflr11 drr n.nthrm. 11a111rw. Cl XXXV. J:d. j 
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Es ist schwer, aus den zusammengestellten Resultaten zu einem richtigen Mittel :1.u gelangen. Diei-iel hcn 

enthalten die Fel1ler der Mondtafeln, der Instrumente und der Beobachtung·cn. 
Da in erster Linie der Zustand der Atmnspbäre entscheidend ist, so wäre es am richtigsten, die Beob-

achtungen derart zusarnmeuzustellen, dass man für jeden Tag ans den einzelnen Serien das Mittel nimmt uml 

wiederum aus den Resultaten der Tage das E11<1rnittel zieht. Durch diesen Yorgang wiir<lc anch den Fehlern 

iu den Mondtafeln am meisten GenUge geleistet. 
Hierdureh erlrnlten aber die Tage, an welchen nur eine Serie von Distanzen geEommen wurde (2. nwl 

t O. Norember, 1. und 22. Fehnrnr) ein zu grosses Gewicht gegenülJer den anderen mit mehreren Serien. 
GiUt man diesen vierTagen das Gewicht 1/

2 
gegenüber den anderen, so wird die Länge <les Obserrntorinm:-:: 

-t-3h55m47~2=58°46'48'' 0. Y. Gr., 

nnd wenn einfach das Mittel aus allen Serien, ohne Rilcksicbt auf die Tage genommen wird: 

+ 3h 55'"44~7=58°46'10" 0. Y. Gr. 

Der Unterschied der auf beide Arten gewonnenen Resultate ist nur gering gegcniiber dem wahnwhci11lirhe11 

Fehler im Resultate = + 10i5, 
Wie man sieht, ist der Vorgang, wie das Endresultat -- sowohl der Länge, als der Breite <lcs OhsL'JT:t-

toriurns bei Cap W i 1 e z e k - gewonnen wurde, ein ziemlich willkiir1icher. Es lag jedoch nicht im Zwe<'ke der 

Expeditio11, jene vollkommepe astronomische Genauigkeit der Ortsbestimmungen anwstrelw11, wcl1·he fii r 

höhere geodätische Zwecke nothwendig ist. 
~ämrntliche astronomische Beobachtungen sind vom Schiffsfähnrich 0 re l an~gefiiltrt nrnl gcrel'lmct. ~nr 

an der Bestimmung der Länge durch Monddistanzen nahm W = W c y p r e eh t Thcil. 

Tabelle A. 

Monddistanzen, 
beobachtet. während des Treibens des Schiffc:i "' 

1 Distanzen 1 
1 

Distanwn 1 , . - 1 

1 

:... Gefundener 
Datum '.., c.i 

1 

;... -----j(,el1111•ll'1u·rl 
p c ..6~ l Stand Datum E~ 

CJ 

1 

----

1 

_;::::Cl) c <:,) 

!Anzahl 
g·egen .!. ...., j Starnl g-Pg-Pn! 

r:n - \'Oll Grcenw. 1 =~ 
.5 = ~~ 

- _, 

1 i 5= 1 \'Oll IAuzahll Grl'L'llW. · 

1 

~~ 

1 

1 

18i2 

1 

1 

Apl'il 3 Sext. 1 0 
1 

.Jupiter i 10 -20"'2:\•j 1 

1 

Kreis i \Y i " 
8 -l!l ti·O 

l';ept. 21 Kreis 
Mai 2 i ~onne w Son11c " l'I 

! ' 
10 -20 :12·s 

B - am5!Pi :-iext. 1 0 
26 

10 ---22 4!!•!) 

Oct. " " 
,, 5 - 5 :11 ·2 G Kreis w i 

„ 
29 Jupiter 

10 1 -20 22•j 
l: " B - G :'\O ·o " 

NoY. 15 Sext. 1 0 :~ " 
0 1 „ 10 -:!O iil ·o 

25 i 
„ -1i3 31·9 ao w 

1 

" 3 " " 
t 1) -2:~ 0·1 

DPc. 14 Kreis w 1 " - 6 rn·o 0 1 

G -ll 48·8 " 1 

„ 
1 

10 -24 :!!l·!I 

Sext. 1 
,, w 

1 

0 3 --15 4·3 " i - 12 -2;) !I · j 

15 " Sext. 1 0 

" " " 4 --10 2·8 Juni 
1 

„ 10 -2ii 22•:! 

1 Kreis w l 

1 

8 10 i:\9· l " " i 
„ 10 -25 :H1· j 

16 Sext. 1 
,., - Kr1·is ! w 1 

0 „ 6 -ll :rn · 5 
1 " 

10 -23 9·!1 

Kreis w 6 
„ 0 „ 10 -22 1 j · !I „ -ll 32·5 :1 w ' 

" 
,. 10 --22 ß • 1 

18iß ~ 0 1 () -22 59•(j 

i 
Juli 18 w 

„ 
" 10 - 28 42. j 

.Jiin. 11 Sext. I 
i 0 

,, 
i 

0 „ G -1:\ O·i " i 
„ 2 -:!9 2;. l 

Kreis w 
1 

20 w 
Febr. 

10 -12 45·9 " 
1 

„ 10 -29 44· j 

;j 
„ 0 

" " ,, 5 -14 43·9 Aug. 
,, 

" 
tl) -28 19'8 

Sext. II 0 ::1 
14 

" 
w 10 -BO 32·8 

Miirz 5 1 
1 ,, -- IG 20·5 0 

l'I 

1 
1 i 

10 

" " ,, 10 -20 9·2 " ,., -28 ()·fj 

Kreis "T 1 
1 10 " 

w 10 -29 40·0 
April 2 

,, 
1 -17 55·9 

1 
0 " 

" " 10 -19 " " 
10 -28 44• 7 

Sext. 1 " 1 8· 1 lG w 
i 

0 1 

i " 10 -:IO -tG·j 

Kreis " --20 4:1·4 Sept. 9 Sext. 1 " 
1 

w 1 

11 
0 

1 
Yrnus G 

i 
„ 

i 

-19 8·4 Oet. li _Kreis i w i Altlebarnn ' 
- 28 45. 7 

1 

8 -:11 4G · 7 

D' 1 ' .. ie g( tuntlenen Stande smd die der Beo'bacl . , . , 1 

alwr scheiiwn l-:itändP dP"' ll h. , ltnngsnlu ( I a.sche11chro11ometer Parkinson & Frod') i , - „ oxc ionometers Vorat1er G7 zn sein_ . Jene zwei ft>tt ge<lrncktc·u 
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1 

1 Datum 
! 

i 1872 i 

l
i .Juli 

17 
16 8 1/~h am. 

l\littag· 
81„'·am. 

1 

18 · )lfttag : 
HI 8 1

1V' am. ' 
23 1 Mittag 1 

2± ; 61;2 am. , 
26 Mittag ! 

27 
" s112" am. 

28 l\littag 
3 1//pm.: 

29 , l\li ttag 1 

' 8 1/~ ar~. i 
: :11/~pm. 

;10 ' Mittag ! 
;11 

1 Aug. 1 
8l/2h am. [ 
füttag 

1; 
i 
8 

10 

11 

17 

18 
:!l 

25 
:!8 

Sept. 1 

2 
1 

;'j 

11 

16 
21 

26 

27 

8 1// am. 
l\littag· , 

" 31;/ pm. 
::\I i tta;; 

" 31Npm. 
l\littag 
at/4 pm. 
:\littag 
311.,'·am. 
::\Iittag 

" 31h'' am. 
:Mittag 

41;:1" pm. 
Mittag 

31/-1.'' am. 
Mittag 

' s111 am. 
3:~/i pm. 
~littag 

,., 
81 .. , am. 
31;; prn. 
l\littag 

" 101·am. 
2pm. 
l\litta~· 
10" am. 
2prn. 

Mittag 

" 10" am. 
::\Iittag 

1 

lO"am. i 

2pm. 
l\littag 
2"pm. 

Tabelle B. 

Ortsbestimmungen 
während des Treibens des Schiffes. 

1 1 

Beob- '. Gefundene 
achtetes i Art der .. 

1 

[ Beob-
' Gefundene 1 

Art der 
1 

es un rc1 e 1' ,. G t. . .

1

'Beubachtung 

1 

B 't , 1 

1 

Lan!!e 
O. Gr. 

Sonne 

" 

" 
" „ 
,, 
" 
" 
„ 
" „ 

" 

einseitige lt 
Meridian „ 
einseitige „ 
Circumm. „ 
e!.nseitige „ 
Cn·cum;!J. „ 
e!.nseitigc ,., 
C1rcumm. „ 
l\Ieridian „ 
einseitige „ 
Meridian „ 
einseitige 11 

Meridian „ 

22° 

25 
'72 36. 2 1 -

-

1 

27 18'8 
72 33. 9 1 -

- ,42 2±·7 
i± 54. 9: -
74 54. 2 i 

- i 51 43·0 
1 H 45 · 8 -· 
i -

7-t 44·6. 
51 ±2·0 

einseitige „ 1 

1 

52 8. 1 

1 7± 47·2 

Datum 

Sept. 28 
1 

i achtetes 
j Gestirn 
l 

Mittag 
1 

Sonne 

Oct. 
1 l~~:i~· 1 

1 Mittag 
103;..i. am. 1 

Mittag i 

17 

18 

22 

28 
Jl 

')h p111 1 

Mittag 1 

21/4„ pm. 1 

12" pm. 
S%''pm. 
fütta;; 
6" pm. 
5 1

' prn. 
:Mittag 
9" am. 

" 8onne 
l\lond 

" il// am. Jupiter 
3''pm. „ 1 

Beobachtung· IB 't N: Länge i re1 e . O. Gr. 

--
i 1 1 

Meridian li 76°37 ! 2 · - 1 

- l 61°10! s I coiTcsp. „ 
Circumm. „ 
einseitige „ 

1 

l\Ieridian „ 
einseitige „ 
l\Ieridian „ 
einseitige „ 
1\leridian 71 

einseitige „ 
Meridian „ 
einseitige 71 

l\Ieridian „ 
einseitig·e „ 
l\Ieridian „ 

" " einseitige „ 

76 50·2, -
- i 65 22·2 

: 76 59'2 

77 3•9 

1 -

77 50. 5 ' 

7i 48•3 

1 77 -!5· 6 

77 46•4 
7i 53·5 

65 48·7 

66 

69 22. 8 

69 8. 1 

69 26•8 

69 12·8 l\1erirlian „ 
einseitige „ 
)lcridian „ 
einseitige „ 
l\Ieridian „ 

1 - 52 57·± Nov. 5 21h" am. cc Orionis l\Ieridia n „ 
einseitige „ 
l\Ieridian „ 

i 77 52·i - 1 

69 30. 3 I 

" 
') 

" 

„ 

" 
" 

" 
" ., 

" 

" 

" 
" 

" 

" n einseitige „ 
Meridian „ 

" " einseitige„ 

74 39. 0 ' 

7-l 40·0 
74 48•4 

75 3·0 
75 7. i 1 

75 19·8: 
7 5 36. 3 ' 

52 59·± 

51 52'8 

- i 57 6• i 
75 50 0 -

- ! 57 46'7 
76 17. 9 ' -

2 1
• am. Jupiter 

9 6 1
' pm. ccAquilae 

6 pm. cc Cygni 
1 6" prn. • cc Bootis 
1 ß!• pm. cc Aurigre, 

1-l 111// pm. Mond 
7"pm. : „ 

16 , lP// am.' Jupiter 
18 ' 6 1;2 h am. ' „ 
22 
28 

1 7" am. 1 l\Iond 
6'-' am. ' Jupiter 

1 O" am. : cc Bootis i 

i 10„ am. Jupiter , 

Circnmm. „ 
einseitige „ 
Circnmm. „ 
einseitige ., 
Circumm. „ 
Circumm. „ 
einseirig-c „ 
Circnmm. „ 
einseitig·e „ 
Meridian „ 
einseitige „ 
Circumm. „ 

61 li · 5 Dec. 4 i 51/9 1• am. „ 
1 

76 18•6' 
76 21·7: 

76 22·3 
62 21. 9 

i6 2-1·s, -
- 1 62 50·± 

7G 24 ·!J: -

corresp. „ - ;62 47·0 

Circumm. „ ' i6 2;3 · 8 1 -

~leridian „ 76 23 · i · -

corresp. " 

1 Meridian „ 

corrcsp. 

:\Icridian „ 
corresp. „ 
~Ieridian „ 

1 

1 " " 

1 
einseitig·e„ 

1 

23·9 
35•.J-

62 -19'3 

I 
- I GO 18·1 

37·3 i --

i6 3.1·5 
76 28'5 

! 
()() 50'8 

9·0 

1 

.Meridian „ 76 35 · 8 · 
! 64 
1 

3·4 corresp. 

l\leridian 76 37·31 
" 1 1 

einseitige „ - 64 

i 51/~h am. cc Bootis 1 

91;4" am. 
6h am. s 

12 
1 6" am. 

10" pm. 
i 6 1

' pm. 
16 : 81// am. 

1 1" am. 
19 ' 11" pm. 

26 
12 1

' prn. 
7 h am. 
7"am. 
l''am. 

J u1;l ter 
ccAurig~ 

)fond 

" cd3ootis 
Jupiter 

ccAurigro 
Jupiter 

1 iHootis 
1 

Jupiter 
~Gem. 

1 

1873 
1 

i 
1 

Jän. 2 

3 

7''am. 
9" am. 
3" am. 

ccBootis 
Jupiter 

8 3" am. „ , 
11 11" am. ' ccLyrnc : 
19 11 1

• am. . „ : 
' 11" am. i ccßootis 1 

26 11h" am. ! .Jupiter 1 

Fellr. 2 
, 21;/ am. :ccAurigre[ 

!.l" pm. oc Orionis 
9h am. Jupiter 1 

5" pm. ; cc2Gem .• 
J'·pm. 1 Venus 1 1-l 

6%" pm. 1 Jupiter 
1 

" " Binseitige „ 

" " l\Ieridian „ 
einseitige „ 
l\Ieridian „ 

" einseitige „ 
l\leri tlian „ 

" " 

i 78 15 ·7 
1 78 15 2 

- 69 41 ·3 
- 1 69 43·5 

'78 8'2 -
i - 1 71 16'5 
i 78 10 '8 1 --

78 9·8 l -

- 11031·2 
78 12·5 -

l 1s 12 · 9 -
einseitig·e „ - i 69 48 · 6 
Meridian „ 78 19 · 7 1 -

" " 1 78 19• 1 ! -

einseitige „ - 69 o u 
l\leri<lian „ 78 20 · 7 -
einseitige „ - 6U 2 · l 
l\Ierictian „ 78 25 · 3 -
einseitige „ - 1 68 57 · 5 
Meridian „ 78 21·7 -
einseitige „ 1 

- 6 7 42 · 7 
l\Ieridian „ . 78 13·31' -
einseitige „ . - 6i 11·6 · 
Meri<linn „ 78 10 ·-! -
einseitige „ - 68 :!O · 1 
.Meridian „ i8 11 ·s -

„ " 
einseitige i• 

Meridian „ 

" " einseitige „ 
l\leridian „ 
einseitige „ 
l\Ieridian „ 
einseitig·e „ 

" ,, 
l\Ieridian „ 
einseitige „ 

78 37•0 

78 :li'8 
78 -H>·7 

: 78 -!S· 9 
1 78 -1:3. 5 

! 
'78 50•0 

78 44. 8 

66 56'8 

69 ;:12 ·-J 

il H ·O 

73 
i3 

i. 1 
7•5 

79 11•9 -
- ! 72 20•4 

7* 



52 Ca rl Weyp re c ltt. 

Datum 
1 Bcob- 1 Art der 
achtctes jBeobarhtung· 

j Gestirn 
1 

· • 

Gefundene 

· 1 Länge 
Breite N. O. Gr. 

Feur.16 
19 

3"pm. Venus 
:ihpm. " 

ßl// pm. .Jupiter 

'.!R 61f2pm. Venus 
'.!7 l l '/4hpm.

1 

„ 
~lii1·~ :J 91

' pm. ß Gem. 
7hpm. 1 Venus 

.1 3t/2h1un. 1 c.cßootis 
!J 101N•p111.

1

I Jupiter 
S"pm. „ 

l! 4ham. c.cl3ootis 
Mitt11g , Sonne 
10" pm. .Jupiter 

15 
17 
20 

4ham. 
Mittag 

" 71hhpm. 

" Sonne 

" 
" Vcn11s 

Mittag 
22 !Jl//pm. 

l\Iittag 

21 

?3 

Sonne 
Jnpi:er 
Sonne 

?5 

27 

28 
29 

1 

" 1 " 81//pm. Venus 
10" pm. 1 Jupiter 

„ Venus 
MiWtg Sonne 

" 2hpm. " 
30 
31 

April l 
2 

l\iittag 

" 
" 
" 

,, 
" ,, 

Mai 

3 

4 
5 
7 

10 

11 
12 

13 

14 
15 

16 
1 i 
18 

20 

21 
23 
27 

'.!"pm. 
l\littag 
3"pm. 
l\1ittag 

" 31opm. 
l\Iittag 

" a"pm. 
l\Iittag 

3%"pm. 
l\Iittag 

" 31'pm. 
Mittag 

" 1 21;/pm. i 

Mi1tag 
31'pm. 
l\Iittag 

31
1/pm. 

Mittag 

" 
" il'Npm. 

Mittag 
31/ 2 pm. 
~1ittag 

,, 1 

131//pm. j 
2 ~littag· 

91/ 4" am. 
6 Mittag 

" 
" ,., 
,., 

,, 
" ,, 
" ,, 

" 
" 

" 

Meridian lt 
Meridian „ 
einseitige „ 
Meridian „ 
einseitige „ 
Meridian „ 
einseitige „ 
Meridian „ 

" einseitig·c „ 
l\Ieri(füm ,, 

" einseitige „ 
l\Ieridian „ 

„ 
„ 

einseitig·c „ 
Meridian „ 

" 
" einseitig·e „ 

ßleridi:m „ 
einseitige „ 
l\Ieridian „ 

. !'. 
rmse1t1ge „ 
Meridian „ 

. ·"· 

1 

79°11!91 -
79 1;)·2 -

- 171°38!2 
79 11·9 -

79 13·3 

79 12·9 
79 19. 3 

70 2i·8 

69 32·8 

69 18·2 
79 20·5 -
79 19 ·2: -
79 l9. J II --

- li8 28·;1 
79 18'7 -
7!) 22·5 
7!J 33'-l 

7!J 33'6 
79 31. 6 
i!J 30 · G 
79 2J·2 

/79 l5"i 

1 79 15. 1 
79 u·1 

79 13. 8 
79 11·3/ 
i!) 7·91 

5 ·41 79 

68 52•1 

67 35·7 

, 66 Hl·!J emseit1ge „ 
l\Ieridian " ! 79 
einseitige „ 
)leridian „ 79 5·0 

5·1 
4·3 

66 -l2•3 

" 
" 

. !'. 
cmsc1t1gc „ 
Mcridhm „ 
. ~. 

ernseit1ge „ 
l\leridian „ 
einseitige „ 
Meridian „ 

" einseitige „ 
Meridian „ 

1 " 
1 ,, 

i cins~itige „ 
l\lendian „ 
einseit.ige. 
)icridian ~ 
einseitige 
Meridian ; 
Circnmm. 
)foridim1 " 
einsPitige" 

'

. l\~eri,!i'.1n : 
cms~1~1ge „ 

, Uendmn „ 
. ·"· emse1t.1gc 

Meridian " 
einseitige" 
Meridian ~ 

79 
79 
79 12·1 

- 68 1•9 
79 16"3 
79 19'8 

79 19•8 
67 43· 0 

'67 40•2 
79 18·2 
7!J 13· 9' 

79 15. 8 
79 17·2 
i!) 17"8 

79 18"5 

7!) 18·9 
i!J ) 'J. ') 

7!) 13. 5 

i!J 11 · Ö 
79 15. 8 

f~ 6 59. 7 

66 31 ·!) 

65 51 ·0 

64 37. 0 

6-l 41 ·8 

1 - 65 

i 79 16·0 

1 1 

Beoh- \. t 1 r chtet s 1 ~ r l e 
aG., • e 1Beohachtung i I .. 

B 
. ,. ,ang(· Datum 

Mai 

Juni 

Juli 

1 l'litll'll 1 

: i 
6 l s:1j4ham. 

~ / 1\Iit:ag i 

10 
l s1;./ am. 

11 i l\Ifttag 
8 1//am. 

13 ! Mittag 
s::h" am. 

1-1 l\Iittag 
S%''am. 

1 (j )Iitt<ig 
s1;.," am. 

17 l\Ifttag-
! s:i;/ am. 

l!J / l\ht„tag 1 

20 
f11oam. 21 

22 l\Iittag 
31o pm. 

29 .M1tt<1g 
31opm. 

30 )fittag 
31o}Hll. 

31 )littag 
3h }Jlll. 

1 1 l\Iitt1:1g 
311i1, }Jill 

3 l\Iittag 1 

.3 1
' pm. 

5 :\littag 
3'' prn. 

6 )Iitt:1g 
31opm. 

\l 
1 

)Iittag 
i, 31•pm. 

10 )littag 
-lhpm. 

1 l )littag 
;)l/2h pm. 

1.'{ )Iittag 
16 
18 

20 

22 

" 31'pm. 
Mittag 
3 1'pm. 
Mittag- 1 

1 3''pm. 
2J 1\Iittag· 

. 3::,;41, prn. 
Mittag 

31N pm. 
.Mittag 

.31N·vm. 
27 / Mittag 1. 

31141o pm. i 

Mittag ' 
31/11op11· .. 

25 

26 

28 

'29 
30 

3 

4 

5 
8 

Mittag 

" 
7l 

31/4" pm. 
l\littag 

3 1//pm. 
Mittag 

,, 
4 1'pm. 

10 

1 

Mittag 

Sonne 

" 
'.') 

'.') 

., 

" ,., 

" 

1 

reite ... , j 0. Gr. i 

einseitiue lt 
)Ieridia~l „ 

" 

79°15 ! 0 
1 79 14·9 

" 
i 79 20·4 1 

- 1 

einseitige „ - 65 .J:!·O. 
1 79 20"2 1 -

- 65 3:! · t 

Meridi:tn „ 
cin8eitige „ 
)leridi:m „ 
einseitige „ 
llerid i:m „ i 9 1!J · 8 

65 15. ti. 
1 

1 einseitige,.. i 
)leridian „ 
cinseitigC' ,.. 1 

79 15•5 

1 
}Ieridian ,., 79 1 a · 1 

()3 39·0 

einseitige „ 
}lerhlian „ 

-- 63 21·7 
79 9·; 1 -

„ 9·!) -
cini:;eitige ~ 

i lkriclian „ : 79 9·2 
i cin:-;eitigc „ -

)lrridian,., 79 2·.J 
eimwitigc „ , 
M1·ridi:111 „ 7~1 
cinscitig1• „ 
)leridia11 " i~I 

i l1 illS('itig"('" 
i )[eridian „ 7~ 

1·i11:-;1·itig·1• „ 
)kridi:i11 „ 7~ 

l'ill:s(·iti;.;e" 
1 Circmnm. „ 1~1 

l'inseitig1• „ 
! )leridian „ 7 9 
, dmwitigc' „ : 
, )lcridia11 „ . i~ 

eins<"itige „ 

0 .. f 

1 .,. .. 
1·1 

5 · J 

l\Ierirlian " 7 9 .-) · :i 
einseitige „ -

! Meri1lia11 " 79 t · 3 
' eirn~ei 1 ig-e " 
1 }foridian 7~l 

'1 

79 

li:! 17. ~ 

li:! 1:;· 1 

li'.! :!I ·"' 

fil :!I ·:; 

5 2 
• ·". ! 79 

c·mse1t1ge „ - 61 
j Meridian „ 79 8·6, 

einseitige „ - 61 
i Meridian „ 
1 rinscitig·c „ 
: }f Pridian „ 

1 

einseitige „ 
)foridian „ 
einseitige" 
Meridian 
einsciti!!'c " 

~ „ 
Meridian „ 
einseitige „ 
Meridian „ 
einseitige „ 
l\Ieridian „ 

. ·"· 

79 

S·l 

' 79 13. ;; 

79 t:Vi 

79 15•.j 

7g 1fj.6 
79 1 (j. ;) 

79 15 •:! 

60 5l '9 

liO 31·8 

60 14. 6 

59 35'-l 

em:-e1t1ge 
1 l\Icridian " 

ein:sPiti 0 ·e" 

- 5!) 14·8 

1 0 " 
1 )lericlian „ 

einsei~i o·e 0 ,., 

l\Icridian „ 

rn u·s! -

79 14 · 8 
i !I 1.) · 2 

1 
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Jstronom/schc und geudäti8chc Bestimrnungen d. üstcrr.-ungar. arctiscken Expediü'un. G:) 

1 

1 Datum 

i Juli 10 
1 15 

: 1 

331.t" pm. i 

! Mittag ! 

i 
1 :;112'' pm. 1 

18 Mittag· ! 

! 3"pm. 1 

19 i ;)littag 1 

, 31/1" pm. 
:W 1 .füttag 

.3hpm. 
21 Mittag 

3" pm. 
22 l\Iittag· 

3 1/ 4" pm. I 

2:.l Mittag i 

3 1'pm. 1 

24- 1 Mittag !, 

B1'pm. 
25 l\Jittag 1:

1 

3"pm. 
31 l\littag 

Beob- Art der 
achtet es 
Gestirn Bcobacl1tung 

Sonne 

" 
" 

Gefundene 

~reite N.j Liiuge 
0. Gr. 

Datum 

1 

- 159°9'0 Aug.31 
79° 9 ! 8 -

59 52 · 6 Sept. 2 
79 

59 50'4 5 
79 7•6 

59 35' l 8 
79 8'7 

59 33'6 
79 

59 33 · [ 10 
79 9•0 

59 3.J. · 1 16 
79 

59 34•2 23 
79 7•1 

5U 29·5 30 
7H 

Bcob- 1 1 Gefundene 
Art <ler 1 

aGchtte.tes !Beobachtung B 't N 1 Länge 
es 1rn re1 e · O. Gr. 

1 1 1 1 

1

9:'// am. Sonne einseitige lt 1 - ' 60° o_· '6 
, 3" pm. , ,., „ 1 -- 60 4 · 3 
, .Mittag 1 n Circumm. 71 79° 40' 2 -
Ul// am. : „ einseitige „ - GO 32 · 9 
Mittag 1 „ Circumm. „ 79 41·3 -

9 1;_1
1•am. j „ einseitige„ - 60 12·5 

Mittag , „ .Meridian „ 79 34 · 2 -
3" pm. „ einseitige „ - 59 J7 · 3 
Mittag „ l\Ieridian „ 79 ;.13 · 6 --
91i am. „ einseitige „ - 59 45 · !' 

Mittag „ Meridian „ 79 32·3 -
91o am. „ einseitige „ - 59 5:; · 1 

Mittag i „ l\Ieridian „ 79 45 · 6 -
3 1

' pm. J :i einseitige „ - 61 30 · b 
Mittag 1 „ Meridian „ 79 49 · 6 -
9"am. ! „ einseitige„ - 61 58·1 
Mittag / „ Meridian „ 7!.I 58·3 -
9i. am. „ einseitige „ - 60 4 l · 1 

1 ; Mittag • „ l\Ieridian 71 79 58 · 2 - 1, 

16 1 9" ~·m. o;Pcgasi „ 79 54 · 6 -
- : 50 27 · 3 Oct. 

78 58. 5' -
- 60 25·5 

: Aug. 
31h"pm. i 

l l\Iittag 1 

1 ;11/1" pm. 

einseitige h 
Meridian „ 
einseitig·e „ 
Circumm. „ 
einseitige „ 
Meridhm „ 
cinseitig·e „ 
Meridian „ 
einseitige „ 
Meridian „ 
einseitige „ 
Meridian „ 
einseitige „ 
Meridian „ 
einseitige,, 
Meridian „ 
einseitige „ 
Meridian ,., 
einseitige „ 
Meridian :i 

einseitige,., 
Meridian „ 
einseitige „ 
Meridian „ 
einseitige 
Meridian ;,' 

: 78 5G·O 1 -

( n o: Lyrae einseitige „ - 60 34 · 7 [ 
'21// am.11 

Aldebar. l\foridian „ 79 54 · O -19 
i 
! 

! 
1 

-1 Mittag 
;11'}Jlll. 1 

6 1 Mittag 1, 

12 1 " 

13 

1 3
1·vm. 

1-! l\I i t tag 
1 91oam. 1 

16 
1

1 l\Iittag· 
3"pm. 1 

1 !.I 
1 

Mittag 
:1 1·pm. 

:!l Mittag 
131;/pm. 

30 Mittag ! 

9"am. 
31 ~litta,;; 

" 

'1 

einseitige „ 
l\Ieridian „ 
einseitige „ 
)leridian „ 

i einseitige „ 

i --- 1 60 40. 6 
179 0·41 -

- 61 6·~ 

: 79 10. 2 i 

79 19. 1 • 
79 25•41 

- :lil 
79 24•5 -

-- i 6 l 16·3 

179 ~7·8 ßl -7·6 

l\It'ridian „ 79 '29 · 1 -
einseitige „ - 6 l :31 · O 
)leridian „ 79 31 '3' -
einseitige „ - 61 4.4 · 8 
l\Icridian „ 79 43 · 0 -
einseitige „ i - 6 11 23 · 7 

! 

)leridian „ I' 79 42 · 5
1

, -

'23 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

'l'abelle C1
• 

„ Castor einseitige „ - 60 40 · 6 , 
5ham. 

1 
o;Lyrae l\leridian „ in 44:6 -

6" pm. o;Aquilae: „ 79 H · 5 --
" l ixBootis i einseitige „ - 60 7 · 91 

5i.pm. o;Aquilael Meridian „ 79 44'3 - f 

„ ! o; ßootis einseitige „ -- , 59 1 7 · 1 
1 

5" pm. lo;Aquilaej Meridian „ 79 44 · o ; 
„ o; Bootis 1 einseitige „ - ! 5U -~ 4 · l 1 

5" pm. fo;Aquil~e 1 l\Ieridhn „ 79 43 · 8 -
„ j o;Boot1s : einseitige „ - 59 6 · 6 

5" pm. o;Aquilae! l\Ieridian „ 79 44 · 8 -
„ o:Bootis J einseitige „ -- ;)U u · 8 

5"pm. o:Lyrae J Meridian „ 79 48·7 -
„ o:Aquilae

1 

„ 79 49·3 -
„ o:Bootis i einseitige „ i - 58 59 · 9 

5" prn o: Lyrac I l\Ieridian „ 1 79 ;io · <i -
„ 1 o:Aquilae

1 

„ [ 79 50 · 6 -
n l ix Bootis [ einseitige „ I - 58 53 · 7 

Bestimmung der Fädenintervalle am Universalinstrument, 
hl'stimmt aus )kridiandnrchgiingen von ß Ursac 111in. in dn unteren Uulrnination. 

Datum II III 

lfi7 I 

Jänn. 15. 1'72-182 1·10117 

~8. 1•7:!568 1·56n1 1·19443 

FeLr. 2. 1·726 l-I 1•58705 1. t:\370 

V VI 

l · 20814 1·56658 

1'20171 1•56660 

1•20171 1·56971 

VII Bemerkungen 

1 
1 · 72180 Die Fäden sind etwas 

schlaff. 

1·7:!568 Die Fäden haben sich 

1•72460 

gestreckt. 

Die Fädrn sind wie­
der etwas schlaff 
geworden. 



f>4 Carl Weyprcclit. 

Tabelle D. 

Zeitbestimmung mit Sextant und l rismenkreis, 
beobachtet während des l<'estliegcns des Schiffes beim Landeise rlcr Wilczl'k-lnsel. 

fh1t11m 1 Gestim 

1873 

Nov. 2. ctBootis 

3. 

Datum Gestirn 

1873 

Nov. 11. & Aurigae 

12. 

18. 

23. ex Lyrae 

1 

Gemessene 
Höhen 

40°26' 0" 
21 15 

7 15 
3 () 

:19 57 30 
44°21' o· 

17 -t5 
1J 30 
11 0 
8 0 

6h -!"' o· 
5 13 
6 20 
7 28 
8 38 
9 46 

10 57 
12 5 
13 11 
14 22 

51. 45"'40' 
47 48 
48 56 
50 3 
51 5 
53 17 
54 26 
55 30 
56 44 
58 53 

61' 21 "'29' 
22 49 
25 31 
26 53 
28 13 
29 37 
30 53 
32 14 
33 42 
35 2 
36 22 

61' 57'" 32. 
:"18 3-! 
öO 40 
60 42 
61 43 

a) Einseitige Höhen. 

Chron. Zt>it 
der Beob. 

Index- i Temp. 
fehler : R 0 

Barnm. : Chron. Park. Beo b-1 Bcmerk111wl'n Paris gegen m. Ortszt. achter ,.., 

11'4-lru-10' 
-1.') 3--1 
48 14 
48 55 
49 57 

oh 56"' o' 
56 :rn 
57 13 
57 52 
58 30 

1 1 

+l 
1

'20
11 i -24.90! 

' 1 

! ' 

! 

i 

' • 1 +1 iW i -23'?0j 

: 

i 

+3 1
' 22"'48'2 o. 

+31.22"'47~2 

b) Correspondirencle Höhen. 

t' l/"!. (!' --- 1) !litt!. Ort,zeit1 ('hron. Park. Jl..oh-1 
der C11lm. gl'g-e11 m. Orbzt. achh·r 

1oi.22w2oio 1h4--1'"5 6 l 6 +3i.22w34i4 0. 
23'0 U. C. 

21i401n40· 
39 33 
38 29 2-t·5 
37 17 22·5 
36 2 20·0 
3-1 52 rn ·o 

23·5 
i 2-i. 5 

33 50 
32 4-i 
31 35 25·0 
30 28 23•0 

10h18"'34!0 1 h-11"' 0 1 9 +31.22 ... 29~5 
34·5 u. c. 

21
' 51'"28. 
49 21 
48 13 34•5 
46 58 30•5 
46 0 32•5 
43 H 30•5 
42 3-;) 28•5 
41 '>~ _, 31•0 
40 28 29·5 
38 6 29·0 

91'55"' 6 1 5 li.17"'25'7 +3i. 22'"19~8 
6•0 u. (;, 
7•5 

lh 28"'44. 
27 '> ~ ) -a 

24 44 
23 19 6·0 
21 58 5·a 
20 35 6•0 
19 13 3•0 
17 52 3•0 
16 28 5·0 
15 15 8"5 
13 54 s·o 

111· 0'"45'0 21
' 22"'47 ! 1 +31'22 111 0!5 

45·5 0. C'. 
47·5 

311 3"'58" 
2 57 
1 55 
0 5:3 47 .. ') 

2 59 52 47·5 

Sextant 

Bt·1111'1'kt111g-1·11 

Sexta11t 

" 



A strnn omz"sche und ,qeodiiNsche Besthmnungen d. füderr.-ungar. anHsclzen Expedition. 5 [> 

Datum Gestirn t' %(t'-t) Mittl. 01·tszeit' Chron. Park. Beob-1 
: der Culm. !gegen m. Ortszt.

1 

achter Bemel'ktmgen 

No\'. 29. ~ Lyrac 51o 38'"38. 3h36'" 9' 10h3i'"23'5 lh59 111 ll!j +3h211ll46'6 o. Sextant 
39 39 35 14 26 5 0. c. 
40 38 134 17 27 5 
41 34 33 21 ')"' _, 5 
42 25 32 27 26 5 
43 24 31 25 24 5 
44 14 30 27 20 5 
45 25 29 30 27 5 
46 16 28 29 22 5 

Dec. 14. ~ Lyrae 5h45"'54' lh31'"44 5 91i33m49~0 lh om12 1 9 +3h21"'20'4 
" 47 2 30 43 52•5 0. c. 

48 8 29 44 56•0 
50 9 27 35 52·0 
51 9 26 36 52"5 
52 12 25 31 51•5 
53 7 24 32 49·5 
54 14 23 28 51 ·0 
56 28 21 18 53•0 
57 29 20 19 54•0 
58 26 19 20 53·0 
59 32 18 20 56•0 

29. 51o 35"'4ß' 11 h 45'"23' si. 40 111 33 'O O" 1'" 14' 3 +31i2om42·s 
" 36 49 44 4 2G·5 0. c. 

38 10 42 i)8 34•0 
39 15 41 52 :rn·5 

18i4 

.\Iiirz:l0.-3 ~onne 10h49'"49" G" 23m26' 20h36m37!5 12" 4'"20'2 +3h 17"'30 '6 w Kreis 
51 f) 22 8 36·5 U. C. 
52 24 20 53 38'5 
5;3 26 19 55 40·5 
54 32 18 53 42•5 

31. 
" 

6h25'"43' 11 h 3m 1' 8h 44"'22 ~ 0 01· 4"'11 '0 +31'17 111 26'0 ,., 
26 32 2 4 18•0 0. C. 
27 36 1 0 18·0 
28 43 10 59 57 20·0 
29 43 5S 8 25·5 
32 31 56 18 24·5 
33 22 5;-) 13 17. ;) 
:34 15 54 12 rn·5 
35 26 53 0 rn 0 
36 3-! 52 13 23•5 

April 2. (jh 14 111 (js 11" 14 111 10' 8h44'" 8~0 O" ~~m40 1 5 +31' 17"'15' 6 " 14 50 1:3 19 4·5 0. c. 
15 42 12 27 4•5 
16 38 11 33 5•5 
17 41 10 32 6·5 
23 22 4 46 4 0 
24 11 3 50 0•5 

11. ,., 6hl2"'56'7 1 11' l 9"' [J 9 ~ 6 Sh41i"'28 1 15 O" l'" 4'9 +3h16'" 3'5 
lß 43. 7 19 2•6 23 · 15 0. c. 
14 ß0•7 18 lO·ß 20•()5 
15 20·7 17 2-! ·(j 22 •6f> 
16 12·7 16 37•6 25·15 
18 13· 7 14 28·6 21 • lfi 
19 10·7 13 39•6 25 .15: 
21 5.t·7 10 55· (j 2;). t5i 

18. 6hl7'"37' 1 L" 4'"'38' 8h41"' 7~5 lli.59'"19'9 +3h15m 8'0 
LS 27 3 4ß 5•0 0. c. 
19 33 2 43 s·o 
20 26 1 43 4•5 
21 29 0 54 11 ·5 
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Datum Gestirn t' 

April 18. Sonne i G'' 2:1'".!fi, J0''58"'2G' 81
' 41'" 6~0 J lh59"' 19 '9 +3''15'" 8'0 

Datum 

1874 

.Jiinn. 12. 

15. 

28. 

FelH. 2. 

10. 

! Miirz 13. 
1 

24 39 
25 4 l 
2G 43 
27 4-I 

5" 39"'42; 
40 ;19 
41 40 
42 43 
4il 45 
45 29 
4G 24 
47 ;:;5 
48 34 
49 39 

57 37 s·o 
56 30 5·5 
55 3;"> 9•0 
54 40 12·0 

11 1
' ;iOm.17' 81

' 45"' 9·5 
49 36 i·5 
48 34 i ·O 
47 33 8·0 
46 ::15 10 ·o 
44 47 8·o 
43 4r> 4·5 
42 44 9'5 
41 43 8·5 
40 40 8•0 

Ta.b„ne '11. 

0. c. 

Jl 1';ii"'5t'O +3''14"' 0'8 u 
U. ('. 

Azimuth- und Zeitbestimmungen mit dem Universalinstrument im Meridian, 

ueobachtet während des Festliegens des Schiffes beim L:imleise dl•1· Wilrzck-InspJ. 

1 1 • lr11lcxft>hler, 1 : Auf den Ch k ~-
1 

Beouachtetea i Mittelfaden 1 ' ron. P~r · ·Inst1 nmental- con. Lr~uug ~c 
i Gt•stirn 1 reducirte Uhrcorrection' gegen m~ttl. ; fehler dP1: Mtrl', T: 

1 
-1 

Chron. Zeit ______ ./. __ u_r_ts_z_r..i_t--'1----- Azn1111th ·~ 
_ der ~lir<' ~ 

1 

-1 ('hron." Vor. 
h=- 1'8 L 1.,urs:1emaj. U.C.

1

.~m g;-; 
2·50 32°·!0 1 5!0 w. o. i 1 ~ c=+ l · 23 46 36 .rn · o :·' Pl•gasi 0. C. 

1 

1 9 48·28 -1 1' 3m2s' :~s:+3'· 20"' 3'86 k = +2:> · :{46 13 56 38·0 
1 1 : 

j~ Cygni 0. C. ' ; ·b= - 0"66 10 0 0"63 - 0•55 32 3() 22·0 i· Cephei 0. C. : 10 c=+ l • 33 1 46 31i 6·0 8 1·05 -0 52 39·30'+3 19 56·81 k=+ll·470 13 56 44·0 ! 

l~Urs:iemin. U.c.1 2 52 47·26 -0 46•02 "=- 2·66 
1 . i 

4G·29' 
4·55 c( cor. JJor. U. C. 1 3 :u .„ 0 l i 

45"68 4 •62 iP 3;i Jlj·(i ,., 
IYJ'l'anri 0. C. C=·+ 0. 80 -lG :w i'12 0 3 41 47 '8.) --0 46. 00 +3 19 20·63 k = -- 0. t>59 13 55 35·4 
1 

1 

lh=+ 
/ßUrsae min. U.C.I 2 a:3 31·581+0 1 i 31·17 i 

0·45 

'°' cor. hor. u. c.
1 

1 
31 ·oo 

+ 0·88 3 11 45•28 31 ·40: 
+ 0•31 32 3G 5-)' 8 

/• Tanri 0. C. 
1' 1 i C=·-t- o ·s:3 46 3:3 :! •5 ß 22 22·65 +o 17 31·19 +3 19 14·22 k=+ 5·a92 13 56 6·7 

1 

13. 291 iß Cephei U. C. 8 37 55•65'+0 49 
,b = -+- 1'15 1 1 rn ·21! 
1 + 1·15 ·• Leonis 0. C. 

1 
8 -19 ;;2. 51 13·37; 

1 + 0·99 32 35 4·6 
n loc Leonis 0. C. 9 12 ao·53 i+o 13·291+3 18 

c = + o·s3 46 31 ß2·5 1 49 59•081•= - , ·r.941 13 56 27·9 
lß Cephei U. C. i 

G · n9/ 
6 39 4'43 +2 48 

I' Leonis 0. C. 
b = - 0. 39 1 

" G·471 - O·:rn i 6 50 -1:1 · ;)9 6·71 1 

0. i2 
lc=~ O· 8:) oc Leonis 0. C. 13 41. 52 +2 48 6. 59i+3 18 8·24k=- 1 1 

1 
8·354 

1 



.J-'.fatmnunu'sche wul ge()dätnchc Best/mnnmgcn d. üsteJT.-ungar. arctl'scken Expedition. f>7 

18i4 

.. fänn. I~. 

Fcbr. 2. 

~lärz !). 

Azim uthbestimmungen der Mire. 

Beobachtetes 
(-icstirn 

1 

1 

1 

B~obac~tc~e 1 

1 Chron. Zeit 1 
1 1 

-xUrsae min. U.C:i 
1 1 

' 1 

1i. 47'";)0: 00 
1 5U 1·80 

1 i 2 44 .t-7. 60 

1 

Y;Ursae maj. U.C. 10 51 ·mJ 

1 ' 

.Mittel der Kreislcs. • 1 j °" 
_Instrumental-!. Azimuth der 1 ~o 

1 fehl er Mire '00 
Gestirn Mire i ' i "ä) 

I~ 
1 

:rn°50' o! O 
33 ~2 45·0 4U 0 36'15!0 

h=- 53! 061 w 
52·041 

+ 16•45 
31 32 15'0 -16 37 5•0 c=+ ~5·0 13°56'32~7 ü 

lb=+ 14•56 \V 
22'62 

27 0·23 32 57 5U·O -l6 33 15'0 
1 -

je=+ 12·5 13 56 11·7 0 

c=+ i„5 w 
k = --l~s·J 13 56 23 4 

Suunc 8 46 () ·2 
8 48 10·0 / 32 :.>5 45·0 4G al 7·5 

! 

Bemerkungen 

0 Einstellung 
auf rlen 

l\Iittelfarlen 

1 Passage aller 
Fäden 

l'assage rlcr 
~onnenrändc1 

Hierzu kommt noeh eine von W e y JH c c h t ausgeführte Reohaehtung· mittelst Passagcinstrument des 
magnetiH·hcn 'I1hco<lolithcn mit 13°5() '54! 0. 

Aus diesen neun Bestimmungen das Mittel gezogen, erg'ibt: Lag·e der l\fire vom Beobachtungspfeiler 

N 1B "'5G ! 4 0. 

Tabelle ~-,. 

Breitenbestimmungen mit Sextant und Prismenkreis, 
lie1d,achtet während des Fcstlicgcns des Schiffes beim Landeisc der Wilc;t;ek-Insel. 

1 
Chrun; Zeit 

:.... 

1 

Gemessene In<lex- Thcrm. Barom. .2 
Dat1111J (~1·stirn Doppelhöhe der fohlet· R Paris 

...::J..= 1' Bemerkungen c c.; 
Beobachtung ~~ 

·--
1 1 

1 

1 

1 
1 

1 
l\Iericlian 

! 

187:1 
1 „-~- - 1 

Xov. 
1 

et Aq11ilac :3i 0 28' o· 
1 + 1 1

20' -24'?0 28 11 4111 0 1 79°50'53" ~extant 2. - ~ 1 1 

Gla>dach umgckchrtl 
;). . !X Lyrne Ui :;u 15 - i +1 30 

i 
-2J·O 28 ;) 

" 79 50 47 
11. 

" 
!) 7 -10 0 -- i +1 ;IO -21•5 2i 11 

" 
79 50 21 

IU. 
1 

n 39. 20 - 1 -i- l :rn 1 -30'0 2i 10 ! 79 50 43 
; 

,., " 
" 

-x:! Gcmin. 41 6 10 - +1 :rn -:w·o 27 10 '1 79 51 10 Unt. l'ulm 1 

Cl. Aquilac 3i 28 15 ! - -1 1 :rn -Ju·o 2i 10 19 50 42 ., 
" 

1 

Circ11111111. 1 

1 
1 lki-1 

1 
1 

„_,.... __ 
1 

April 25. c~ U-r. 46 11 1.-, s'· ~>:) 111 ;>5 ! -0 35 - G·O 28 4 
" 

Ch ron. Zeit d. w. 
11 2Fi 34 ~5 1 

1 )Iittags = 81
' 43"'5;~' 

1 

11 15 3ü !) 
i i 11 50 :rn 46 

12 0 37 41 ! 

1 

(".,. 0 --1'. H 15 a5 38 52 ! 
1 

1fj 0 40 14 
16 0 41 18 

i 16 10 42 51 1 

1 
16 15 J3 3!) 1 79 50 50 

t 

! 
1 

41 15 () s 46 :20 +o .'10 - 1i ·o 28 4 w Kreis ,, 
" " 47 1 u 40 o) 

i 
1 

1 1! 50 1 47 :rn 1 

i 1 

1 15 0 JS 0 
1 

1 

1 

14 50 48 28 
1 

: 

i c~ U- r. -16 10 50 49 15 

1 1 

10 40 49 47 
10 50 50 12 

1 
1 

10 30 50 50 
10 30 51 33 ! 19 50 43 

i 
1 

1 
1 

llenkHhriftr11 rler marh1n11.-narnrw. Cl. XXXV. Hd. 



58 C!arl Wcyprcckt. 

Tabelle G. 

Breitenbestimmungen mit dem Universalinstrument, 

beobachtet während des Fcstliegens des Schiffes beim Landeisc der Wilczck-InseJ. 

1 

1 

't:! 1 1 
;.... 1 1 ... 1 

1 

1 = 1 ~ Uhrzeit des E 
~ 

1 

.... Mittel de1· 
1 

l\Iittel der >=! c:; wahren Mitt. ~ Datum /] = c;, '- <f Bemerkungt•n 
Q) Kreisa blcs. Uhrzeiten - ... ~ 'l'herm. 0 R. 
i::l ~ =- Q) 

1 g = : ,Q 0 
1 'S Barom. Paris Q.) 

0 ·-0 
'0 00 ~ .:::; ::::::: 

18i4 
1 

1 i 

1 j i 
Ap1·il 26. r 0 + 66° 1' 0 8"33"' 6. + u' + 1' Jo" 8h-t:3"'f>2~0 0 

1 

3 0 -+-1-l -10~0 i 

1 

u +66 3:) 0 35 29 
1 

+2-l 
28;141;1 i 

34 0 
1 

t2..J. 
1 1 1 

1 1 

1 
1 

1 

u -66 37 50 3U 19 i : 
+ 2:3 

;J5 50 +8 
1 

1 

0 
1 

-66 4 45 -12 34 -- 7 1 

3 30 0 79°51' 4• 
'· 

27. r 0 +65 41 55 8 ;;5 28 
! „ +4 +l 55 i 8 -l-l i·o 

-14 l i) -- 8 " 1 - 10·.-1 

u +66 13 45 3tl 36 +4 
1 

28 3 
1 

1 

1 

14 40 + 7 1 

1 u -66 18 20 
1 1 : 

43 52 +12 1 1 
1 

! 16 10 
1 

-6 
1 0 

1 1 

! 
-65 46 5 

1 

47 7 - 4 
'1 i 

1 

1 44 30 -12 i 79 51 11 
1 1 

1 

: 
! 

" 
30. r 0 +64 45 20 8 39 22 - 2-l +l :w 8 41 :!2'0 

47 10 1 -32 ! II 
1 

1 

--- ;) . 7 1 

u i +65 17 35 42 57 
1 

-41 28 6 
18 25 +2 

1 u -65 21 50 46 57 ! -II 
20 10 -1-l 

1 

1 

0 -64 49 40 49 58 -11 
1 48 20 ! 8 i 1 

i - 79 50 52 i 
1 

l\lai 2. l' 0 +64 9 0 1 8 45 ;38 
1 

l 
-10 • +1 i"10 8 -U 21 ·0 

10 50 + l 
1 

i " -12·7 u +64 40 50 4tl 2 i 1 28 + 
1 

1 3 
1 42 25 -8 

1 u -64 46 
1 

! 
1 

5 fl3 -12 +18 
44 -15 +18 

1 
0 

! 
-6J 14 15 56 35 1 +2 i! 

1 13 5 ! 

1 

1 

·+ 1 79 50 57 
,, 3. i r 0 +6:3 51 30 8 35 

! i 15 
1 +24 : -i- 1 :.w i 8 H :26 ·o 

1 52 ü 1 " +19 i u +64 23 
-11·9 1 

1 

5 38 3 -1-14 ~8 -1 
1 

24 ao ! + 1a ! 
1 u -G1 28 25 -11 : 

i 
4;) +17 1 1 

26 15 
1 

1 

+4 1 

0 
! 

: 
-63 55 4;) H 53 + 2 1 

5-l 23 + 2 1 
l 

1 
1 79 51 1 

" 4. 1 r 0 +li3 3-l 1 1 
1 

5 8 37 3 +12 1 

! +1 30 8 H 29 0 
1 35 :!O +12 i 

1 
" u 1 -11 ·2 

+1a 5 30 40 .H + 1 1 28 l 
6 57 + 12 1 

1 u -6-1- 10 30 41i 46 -+1-l 

1 

9 ;) 
+ 7 

0 -6:l 39 0 51 5 i 

37 25 
+14 

1 

1 +17 
1 

79 51 1 



1 

Astmnornische und .~·eodätz'sche Besthmnungoz rl. öst0 ,rr.-unga1'. arcflsclzen Expedüion. f) 0 

1 Datum, 1 

nstro- i 
1 nomisch 

! 1873 

Nov. 2. 

" 
3. 

" " 

,., ,., 

" 
:), 

Krris 

Tabelle H. 

Monddistanzen, 
beobachtet wlihrend des Festliegens des Schiffes beim Landeise der Wilczek-Insel. 

i ~ 1 

I

I ~ 1 gemessene 
~ ' Di~tnnzen 

1~1 

1 1 1 Stand des Chrnn. 1 

Chron. Zeit Index- 1 Ther- Barom. , an- j ef d 
1 

1lC'r Beo h. fehler. 1 mRom. I Pa1 is genommen g un en 

I i . j gegen Green w. --

1 

1 

'.]-* '.(. Aqnilae 

1 w. 

1 

7i 0 ;{8' o' 
39 0 
39 40 
40 0 
10 20 
40 20 
41 20 
42 10 
42 40 
42 50 

*-~ 

Gh 3sm40• 
40 1 
41 30 
42 27 
43 rn 
-14 9 
45 53 
46 48 
47 34 
48 40 

Aldebaran 

i 
2811 5 111 -31 m28'6 -33'"17 '8 

1 

;-0' 30·1-23c:>21 
1 1 

1 i 

1 l 

Sext. IIi 0. 40 25 30 4 i>8 24 
24 :lO .~9 ßil 
23 20 5 1 30 
23 0 2 16 
22 40 2 54 
22 10 3 46 

+1 10 ,_ ·() 28 5 -31 31 ·9 -33 

21 0 5 6 
20 40 5 38 
20 0 6 22 
20 0 ' 7 16 

Kreis w. 40 19 10 5 10 24 

1 

19 0 11 10 
18 10 12 20 

1 15 50 lö 25 
i 

li') 20 
1 

16 22 i+o 15 -- 33 :rn · 6 [ 15 20 17 0 " '~ " 1 

14 50 17 39 
14 30 18 17 
14 0 19 15 
13 0 20 12 

Sext. 1 o. 40 9 30 5 9- 13 
1 

-G 

8 45 26 rn 
1 

8 15 27 30 
7 30 28 10 
G 45 28 50 

+ 1 20 -32 35·5 G 30 29 ß8 " " " G 15 130 27 
5 15 a2 17 ! 
5 () 33 8 
4 30 33 50 

1 

*-<C Pollux 

II o. 54 1 30 

1 

5 37 20 
0 10 38 36 
0 0 39 28 

53 59 40 40 33 
59 10 41 30 

+1 0 -21 ·7 28 6 -33 24'3 --32 a2·5 58 40 42 19 
! 

1 

5i 20 44 16 1 

56 50 45 8 1 

fiG 0 46 20 1 

54 4) 48 15 
1 

Länge 

3 56 19. 5 

3 56 10. 1 

3 55 22·0 

3 55 14·7 

8* 

Bemer­
kungen 

1 

1 

i 



(i () Carl rv, .1.JPrecht. 

1 

Datum, 1 

astro­
nomisch 

Nor. 5. 

1 

Kreis 

„ 10. i Kreis 

! ~ 
! .:§ 
12 
. 0 

1 

Q,) 

1 ~ 

w. 

Gemessene 
Distanzen 

C'hron. Zeit 
der Beob. 

53•51'50' I 
51 40 

5h[>5'"2b" 
56 29 
57 40 
59 21 

51 20 
50 0 
49 0 
48 40 
48 40 
48 20 
48 0 
47 50 

59 58 
(j 0 32 

1 10 
1 40 

1 2 6 
1 2 40 

<C-* Aldeharan 

57°23' o' 
23 20 
2:3 50 
24 0 
21 40 
26 0 
26 10 
26 4-0 
27 0 
27 40 
28 40 
29 20 
29 20 
29 40 

6h2f>'"56" 
27 2 
27 51 
28 57 
:10 7 
31 0 
31 50 
32 28 
33 16 
34 57 
36 () 
36 48 
37 39 
38 41 

* -~ Aldebaran 

Dez. 28. „ 37°35 1 40" 
1 

34 30 
1!• 6'n 3 • 

6 54 
8 12 
9 31 

1 

'8ext. I 0. 

Kreis W. 

1 a4 0 
1 33 30 

32 20 
31 40 
32 0 
31 30 
30 40 
30 30 

37 28 40 
28 20 
28 0 
27 0 
26 50 
2(i 30 
2.'i 45 
25 15 
24 30 
23 4i'> 

37 23 20 
23 20 
23 0 
22 3() 
22 10 
21 20 
21 2() 
20 40 
20 () 
20 0 

10 23 
11 lil 
11 53 
12 32 
rn 14 
13 52 

l 15 10 
1(i 10 
17 0 
18 G 
19 20 
19 !i7 
20 57 
21 40 
22 ll9 
23 44 

1 2G o 
26 ll9 
27 33 
28 ll 
28 48 
29 25 
30 14 
30 48 
31 37 
ß2 18 

1 .

:.
1 Stanrl cles Chron. 

Ther- ! ;- ; -- ,----
Index- : Barom.. ,m- j efunclen 
fehler i 111~11 • : Paris :genommen g · 

1 

1 

gegen Greenw. 

1 1 1 

1+0'20' 21•71 

1 1 

1 

1 

! 

20 -22·0 27 9 

i 

1 27•J_.,,. ! -llB _, .., -t 

1 

1 

Liinge 

3 56 38·8 

23 :-.28·•1 27 7 

1 

Q j --35 _o , 
1 
-::ia :1·9 3 55 48·4 

1 

+ 1 25 „ 

+o 23 

. -:H 57·3 
1 

! --ll4 20· 8 
1 

i i 
1 1 

3 55 41·8 

3 54 55·3 

lleme1·- I 

k1111ge11 1 

1 



Astronomz· . ...,·che und geodätische Best/mmungen d. österr.-ungar. arctt:'ichen E;x:pecll"tion. () 1 

1 

1 ......, 

1 

~ 

1 

1 Stand des Chrnn. 
1 Datnm 

1 

::::: .3 Th er-
1 

Q.) ...c Gemessene Chron. Zeit Index- Barom. an- 1 f d Berner-§ <:.) 

Länge astro-

1 

~ 

i 

Distanzen der Beob. fehl er mom. Paris ! genommen ge nn en kungen nomisch i i:::: ,.Q R. ......, 
0 ,---- --- ------ - -1 

(LJ 
Q) 

1 

1 c 
1 
~ gegen Greenw. 

""""" 

1 

1 

1 

- - -- - -

1 

1 i 
*-::'.»Pollux 1 

Dez. 30. 1 Kreis W.• 50°60 1 40 1 5h34rn55• 
1 1 

1 

! 

1 59 30 35 33 
1 

1 

1 59 0 36 13 

1 ! 
1 

59 20 36 56 
f18 30 

i 

37 54 
1 

57 40 38 54 +0'24'1-26•9 271•81115 -35'"26 -~ 4 -35"'10'2 3h55m49!9 
l 
i 

57 20 41 30 
1 

56 40 42 24 ! 

1 55 40 43 10 
1 55 30 44 3 

1 

i 

1 
1 50 52 20 5 49 25 :? " " " ! 51 20 .f>O 18 

1 

51 10 50 57 j 

50 30 51 41 i 1 
1 

50 30 52 27 
1 49 20 53 35 

1 

! 49 20 54 18 
48 40 55 0 

1 

48 10 55 54 
48 0 56 38 
47 30 

i 
57 20 

,-33 50•8 3 54 29·5 
! 47 0 

1 
57 57 " " " " 

47 u 1 58 30 
i 1 

1 
46 0 59 12 
45 50 60 10 ! 

1 

1 

46 0 GO 52 
1 

45 0 61 35 
1 

44 50 62 17 1 

1 43 40 63 41 
1 

43 0 64 25 

" " " " 
50 34 0 6 23 54 

33 40 24 19 
33 40 24 51 
30 0 25 35 

1 

32 30 26 21 
:~2 20 27 (j 

!-33 31 10 ')~ 45 33·4 3 54 12· 1 .... 
" " " " 1 30 30 28 21 

1 
1 

1 

30 20 28 59 
1 ! i ao 20 29 35 

1 

1 
29 0 30 12 

1 

1 
1 

29 20 31 0 i 
1 

1 

i 28 50 31 33 
1 

1 

28 40 32 6 
i 1 

! 
28 0 32 4li 

1874 * - Q) pol111x 1 

i 
.Jänn. 28. 29°16':rn" 1 2i.10"'28• 1 ,, 

" 16 0 11 36 
! 

1 
16 0 12 13 
1520 1 12 53 

1 

1 

15 u 13 36 1 

1 

14 40 14 25 
1 14 0 1 15 5 

1 14 0 ! 15 52 
1 

1 
1 

1 

1 13 20 lG 38 
13 10 17 24 i+o ri-i l-25· '>"' 8 1 -ßß 44·7 --36 12. 1 3 55 32·8 18 :rn ... , 
12 20 

! 11 fiO 19 20 
19 57 1 1 

li 

11 20 
i 11 40 20 45 

1 
10 0 ! 21 5:~ 

1 

1 

10 () 22 ~7 

1 

1 

i 9 20 23 27 1 1 

9 0 24 9 1 

9 0 24 47 1 

8 20 2"> :37 
1 

1 



~ 

i 

1 1 

...., s... 
Q.) 

~ +" Datum ; ! '§ 
astro- ~ i 110111isch 

1 

.;:; ,.0 
1 0 er. Q,) = 
1 

i::i:i -
Jiinn. 28. i Kreis W. 

Sext.1 0. 

FelJr. 1. Kreis W. 

~2. 
" " " 

Carl Wrypn:cht. 

GemessBne 
Distanzen 

29° 11 50" 
2 () 

1 20 
1 0 
l 0 
0 20 
0 10 
0 () 

28 59 30 
59 0 
59 0 
58 40 
58 20 
57 40 
57 50 

27 38 30 
38 20 
118 0 
3i 40 
37 0 
36 45 
36 45 
136 30 
36 20 
35 0 

(C-~ 

G8°33'5o' 
34 0 
34 20 
35 20 
35 40 
136 20 
36 40 
37 0 
37 30 
37 40 
38 30 
38 40 
139 0 
39 20 

-

1 

i 
1 

Chron. Zeit 
der Beob. 

2h37m135• 
38 23 
39 2 
39 44 
40 18 
40 50 
41 20 
41 r1G 
42 33 
43 18 
43 54 
44 39 
45 39 
46 3 
47 23 

5 21 59 
22 52 
23 27 
24 3 
24 37 
25 8 
25 55 
26 28 
27 5 
28 28 

Aldebaran 

1 

5h50'"22· 
51 21 

1 

52 11 
53 12 

1 53 58 
j 55 12 

1 

55 55 
1 1)6 49 
1, 

f>7 30 
1 58 5 

59 5 
59 59 
60 56 
Gl 26 

*-'J) Pollnx 

58°59';rn' 1 ßh 6m16' 
59 0 1 7 l 
59 0 8 19 
58 0 ~) 33 
57 20 10 rn 
57 0 10 54 
55 50 13 58 
54 10 16 3 
54 0 17 57 
!'\2 40 18 57 

Index­
fehler 

1 

1

' Stand des Chron. 1 

Thrr- Barom. --~ -,--;ef111111:i~ 
m~m. : Paris ~e1~ommen ____ _ 

· 1 gegen Greuw. 

1 

! i 

Länge 

+0'54"'---25"'9 27 118ill. -36"'44~i ·-36"'15'6 

i 1 

/ 

1 1 1 

1 
1 

1 

1 1 

1 

i 
! 

i +1 15 -25•5 
" 

1 

1 

i 

1 

1 

1 1 

+ O 54 -- · i 27 ß --- 3G il2 · 5 1 

- :rn :u · 6 3 55 49. 8 

1 

i+o 
1 

4G 2i 1 -3 7 20 · 0 -3 7 ;iH · 6 3 56 31·3 

Benwr­
k1111g1·11 

Das F;eliiff lag etwa 2
1
/ 2 Meilen im 8W. der Wilczek-Insel. Dnrch diese und die iistlich davon liegende 

8alm- Insel war das Hauptland fiir den Beobachter an Bord vollkommen Yer<leckt. 

Um nun einestlieils den Punkt des Observatoriums auf einen fixen Punkt am Lande zn Ubertragcn, andcreu­
theils Oberlientenaut Pa y er eine g-eniigend grosse Basis für die A ufnal11ne11 wH hrend der Sehlittenreii.;c11 zn 

liefern, wmde Hber <lern Eise eine Basis gemessen und eine rohe rrria.ngnlirnng his Cap Te g c tt b o ff aus­
g-efiihrt. 
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Die Ba sismessnng geschah mit einem Stampfe r'scl1en Nivellirinstrumentc und Latte~ 

Die Basis wurde in der ungefähren Kielrichtung des Schiffes gegen SSW. ausgesteckt und durch 

10 ~tangen, die gut einvisirt waren, in D Distanzen cingetheilt. Bei jeder zweiten Stange wurde das Instru­
ment centrirt aufgestellt, und die Distanz znm vorhergehenden mal nachfolgenden Lattenstande g·emcssen. Die 

Latte stand immer ge11au :rnf dem Punkte der betreffenden Stange, die zu diesem Zwecke ausgehoben wurde. 

Der Winkel an der Latte wurde in U mdrehnngen der Elevationsschraube gemessen, die in Hundertstel 
gcthcilt war nn<l anf Tausendstel gut g·eschHtzt werden konnte. 

Zur Rednction der Schraubenumgänge in Bogen diente die Formel: 

worin 'III und n die obere und untere Ablesung. Diese Constanten waren 111 der Werkstätte cle~ k. k. poly­
technischen Institutes bestimmt Das letzte Glied ist die Correetion für nuglcichcn Schraubengang. 

Die Latte wm· in Wiener Klafter und Zehntel derselben eingetheilt. 
Bei der Bcobaehtung wurde das Instrument zuerst niYellirt und der Hchranbengang bei der Horizont:-ll­

stellung notirt = h, dann der K renzl'aden a bwecluelnd auf 0·2 und 2·0 der Latte, = u und a, eingestellt nnd 
zum 8chl nsse die Horizontali;:tellung verifieirt. 

Die Lattenlänge ist also gleicl1 1 ·8 W. KI. 

Das Instrument befand sieh in sehr g·utem Zustande und be~mss ein vorzilgliches Fernrohre·. 
Die Berechnung der Distanz aus den Winkeln geschah nach der Formel: 

n = ~o-~(3_c~s(ß-a) . d, 
szna 

worin C( =Winkel zwichen oberer nnd unterer Einstellung ( o-u), ß =Winkel zwischen Einstellnng in der 
horizontalen und unteren Einstellung (lt-'1), d = Lattenmass. 

Die Distanz 5-6 wurde dfrect mit der Latte g·emesscn = ~tVi5 W. KI., da in Folge der Uneben­
heiten des Eises die Aufstellung des Instrnmentes und der Latte nicht möglich war, diese Distanz wurde zwei­
mal iibermcsscn. 

Der nördliche Basisendpunkt war der Top des Kreuzmastes. Das Schiff lag stark auf die Seite g·eneigt, mit 
dem Lothe wurde der clC'm Top cntsprechernlc Ptrnkt auf Deck gefunden und hier das Instrument zur Messung· 
clcr Hurizontalwinkcl am nördlichen Basisendpunkte aufgestellt. Auf diesem Punkte war die Latte von der 

Stauge 2 nieht sichtbar, zur Messung· der Distanz 1--2 wurde sie in der Hichtuug der Basis auf der rUck­
wfü'tigcn Bordwand aufgestellt un<l die Distanz Basisendpunkt bis zu diesem Aufstellungspunkte direct 

gemessen = 2·()6 W. Kl. 
Die Basis hätte nochmals überme~sen werden sollen; die Arbeit musste jedoch wegen der dringenden 

Hückzug·svorhereitmJgen unterbleiben. 
In Folgendem sil1fl die Daten der Basismessung znsan1111engcstellt. Beobachter W.: 

Stange 1-2 2-3 3--1 -1-5 6 -- 7 7-8 8--9 9 ·-10 
.---.A-..._ ~ ~ 

lt= rn·9o rn·8o 19·90 19'90 19·90 19•85 HI ·90 19'83 

ll= 2(\. 015 19. 536 17•040 I 7 · 5:31\ 21. 350 20. 91B 20. 640 20•349 

o= ;31 "657 25"645 21. 764 22. 141 24•33-1 24'580 2!•880 23•620 

ll= 26·0.:JO 19·5.U 17·040 17·535 21. 311 20 899 20"634 20 ·34;) 

O= 31·650 25 · G58 21·75-L 22 • 142 2·1·3UJ 24•565 24. 87G 23•611 

n= 26•0-18 19·559 17·0H 17•532 21 '340 20·9(J.t. 20•628 20· ;350 

o= 31. 650 '25'671 21'758 22·ua 24•328 24·576 24'870 23•620 

ll= 2G·U-1'2 19'568 17•049 17. 530 21·3i)5 20·902 :W·63:3 20·350 

o= 31•650 25'681 21·763 22·145 2-t· iHl 24'571 24'877 23. 6 Ui 

u= 19·555 17•040 17•527 20·890 20•6i35 20·358 

o= 2ö•665 21·761 22•143 24'560 24•880 23·632 

0-ll= 5•608 6• 112 4•718 4 · Gl 1 2•982 3'668 4'243 3 270 

lt-ll= ß·H4 0'24.8 2•858 2'368 1·441 1·052 o· 73± 0·520 



GI 
Ca r 1 TV c z11n· e c h t. 

. 'bt . h d'e g··l11ze La"no·e der Rasii:;: H1crnn:-: erg1 sie 1 ' , o 

Nördlicher Basisendpunkt - i-;tang•i 1 = :! · 61; 

Stange 1-2 
2-;) 

:>- -1 

<1-5 

104
. 08 ± 0 . Oi wahrsch. Fehler ('in er Bco\Jachtung, 

95·33 ± 0·0-1 

12;1 · :rn ± o · 11 

126. 2i ± 0. 12 

5-6 20·75 

6-7 195•43 ± 0'31 

7-8 158·87 ± 0·10 

s-9 = 1:n ·3.t ± 0·06 

9-- 10 = 178 . 16 ± 0 . 15 

1139 · 62 W. Klftl'. = 2166'~·4 7. 

o- o:17 wahrsch. Fehler im lfrbultatl' 

o- u rn 
U · U-li 

o ·o.53 

() • 15i 

o·oH 
o·o:!6 

() 066 

0 1."'tan·'e.n "'in1l wuhl clci:;shalh so heclcntend, weil ri-; ;.;ehr 
Die wahrscheii1lichen Fehler der einzelnen o " 

0 

schwer ii;t dem Instrumente im lo8cn Schnee einen festen :--;tand zu gehen. . . . 
Nach,den Untenrnchung·en ron Professor Stampfer ist die Genauigkeit em~r.an~ chc~e Art gcmessc111·11 

Basi8 hei der Grösse cler vorliegenden einzelnen Distanzen etwas grfü~ser, als clieJemge ~mcr :;11tcn Kctte11-

messung. Eine genaue dirccte Messung ist über so unebenem Eise, wie es unsere ganze umgchnng- hot. gar 

nicht ausführbar. 
znr Bestimmung des Azimnt.hes del' Basis wnrde am 12. April 187-1 mit dem Pai;1rngci11sirn111cnft· des 

I11agnctischen Theodolithen folgende Beolrnchtnng ausgeführt. Beobachter W.: 

01 259°25 ! 45 

259 1·5 

\_~,11 258 58. 25 

258 36·25 

Kreis links 

3"25"'53' B = :.128°-12!1 

27 30 

29 46 

3L 20 

Krl'is rl'chts 

\•,1i6°lio!2 :J'';ll'"l!J' 11= 11s 0 2;";1 

i6 29. ·l ;)li 2·1 

!~_,1 i6 31 "5 38 18 

i6 3. 35 -10 14 

rhrzeiten nach park i II 8 0 n Taschenchronometer, dessen :-ltand gegen mittlere Ortszeit:.:::::;--+-;)'· :!U"' 1 ·1;. 

Da die Sonne sehr niedrig stand und das Instrnment so gut nivcllirt war, 1lass die Bla8c clcr Lihclle rn 

l\ciner Lage aus der Theilung hinauslief, so wurde die Neigung- YcrnachHissigt. 
Bist das SUdende der Basis; die Rechnung ergibt das Azimuth derselben = :-;. :rn ° :3-l- ~ f) \V. 
Bei dieser Beobachtung stand das Instrument etwa 10'" mm nördlichen ßa!'ise1Hlpnnktc in der Ba:-;i:-;­

riehtung gut einvisirt. Auf dem Deck des Rchiffes, dem nördlichen Basisendpunkte, konnte es nicht aufgc:-;tcllt 

werden, da jede Bewegung an Bord das Nivellement störte. 
Eine zweite Reobachtung dmch das Fernrohr des magnetischen Tbeo<lolithcn ergab das Azimuth etwas 

Yerschieden = N. 33 °25 ! 4 Ost. Das Instrument stand hei dieser Beubachtnng auf <lcm Platze der Stanhc -! 

nnd es wurden die beiden Basisendpunkte anYisirt. 
Das Fernrohr dieses Instrumentes ist durch eine Elevationsschranhe in der Höh~ um einige f~rade rnr­

l'.it.cllhar; clic Schraube arbeitete jedoch nicht ganz senkrecht. Durch eine rnrherg;egangene BeHti111mnng an 

einem Prndel ergab sich für 1 ° Höhe eine Correction rnn + (f 4 im Horizontalwinkel, die jedoch nieht sehr 

rcgelmässig· mit den Schraube11gä11g·en ging. Die Schraube hatte sich 11ämlich hci einem }"alle gebogen 11n1l 
war an Bord gerichtet worden. 

Da die Beobachtung mit diesem Imtmmentc auf keinen Fall jene V erlässlichkcit besitzt, wie diejenige 
mit dem Passageinstrumente, und die einzelnen Beohachtnng·en der letzteren genilgend gut stimmen, so Tlllll'.'8te 
dieses Resultat verworfen werden. 

Leider wurden die beiden Beobachtungen erst nach der Rilckkehr gerechnet, die Bestimmungen wilrden 
anf jeden Fall wiederholt worden sein, wenn sich die Differenz schon an Bord hera11sgestellt hätte. Die 
dringenden lWckzugsvorbereitungen traten in der letzten ZPit hindernd Allem entgegen, was nicht unum­
gänglich nothwenrlig war. 
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Zar Triangulirung wurden folgende Pnnkte gemessen: 1 

1. Ein unbesteigharer Eisberg· mit sch~rf markirter Spitze. 
II. Ein Eisberg mit Stang·e markirt. 

III. Ein Eisberg mit St:rnge markirt. 

IV. Eine Stange auf einem Eisklotze. 

V. Ein grosser Rteinmann mit Stange. 
VI. Ein Steinmann mit Stange. 

YII. Ein Felskopf mit Platenn von etwa 30"' Dnrchmssser. Es wurden die beiden scharf markirten Kanten 
desbelben visirt und das Mittel aus beiden Visnren genommen. Das Instrument wurde in der Mitte des Plateaus 
aufgestellt. 

A :-=Kreuzmast des Schiffes, nördlicher Basisendpunkt, 
B =südlicher Bl-lsisendpnnkt, mnrkirt dnrch eine starke 8tang·e mit Kreuz. 

Die Winkelme~sung g-es"lrn h mit dem~ t am p f e r'schen Nive llirinstrumente, dessen scharfes Fernrohr für die 
wenig markirten Punkte am besten verwendhar war. Der Horizo11talkreis war rnitNonius auf Minnten abzulesen. 

Das Instrument wurde entweder centrirt aufgestellt oder wenig·stens so nahe, dass keine grossen Differenzen 

entstehen konnten, und nie Winkel mehrmals Ubermessen. 
Wenn trotzdem in den Dreiecken Abweichungen rnn 180 ° bis zu H' vorkommen, so diirfte die Haupt­

nn-arhe in der Unsicherheit der Aufstellung im Schnee herrtihren. 
Kur von A aus waren alle anderen Punkte sichtbar, von B nur A, I. IV, V, VI, VII; von 1 konnten gar 

keine Winkel gemessen werden, da die Spitze des Eisberges unerreichbar war; von II nur I, V, VI, A; von 

III nur I, II, VI, A; von IV nur V, VI, VII, A, B; von V nur 1, II, VI, A; von VI nur I, II, III, V, A; von VII 
nur A. In den Dreiecken, wo der dritte Winkel nicht gemessen werden konnte, musste er gerechnet werden. 

i"tan d A. w. 
B-IV = 38ci37 !5 

IV-VII 57 30·5 

VII-V 40 19 ·() 

V-VI 14 17. 0 

VI-III 1" o) 8·5 

III-II 2 42•0 

II-I 75 9•5 

I-B 118 16·0 

Gemessene Winkel: 
Stand B. W. 

IV-Vll= 33°53?0 

VII-V 45 18·0 

V-VI 
VI-A 
A-I 

8 36•5 

21 45·0 
40 19 „-, 

Stand IV. B. 

VII-V = 61°35!5 

V-VI 3 1·5 

VI-A 
A--B 

43 '21 '0 

31 47•5 

Stand V. W. 

VI-II = 19°39!0 

II-I 75 6·o 
I-A 32 33·o 

Stanrl VI. W. 

llf--11 = '27°32
1

0 

Stand III. B. 8 t a nd II. B. 

I-11 - 110 o?o 1-A. - a2°3s!5 

ll-I 70 39. 0 11-A l() 58"5 A V 42 13'5 

1-A 31 45'0 A-Vl 36 57·5 V--VI 19 31 '0 

A-V 38 22·0 

Die Einstellu 11g des l~isberges I vom Stande III scheint fehlerhaft zu sein; es ist leicht mög·lich, dass ein 

fab.;cher Eisberg Yisirt wurde, da mehrere an Form seht· ähnliche neben einander lagen. 
Da nur in den wenigsten Dreiecken alle 3 Winkel gemessen sind und Uberhanpt keine grössere Genauig­

keit angestrebt wurde, als jene, welclie der astronomis : : __ Ortsbestimmung des Observatoriums entspricht, 80 

wurde keine Ausgleichsrechnung· durchgeführt, sondern die Winkel wurden rnrwendet, wie sie die Messung 

ergah. Die Drniecke sind als einfache ebene Dreiecke behandelt. 
Oie Di8tanz A V, nach dem Steinmanne anf Cap Wilczek, ergibt sich aus 

1 Siehe die Skizze. 

;l .ABV = 4798'~0 

.i IA V = -1792·0, Seite AI = 3840'!'8 

.i IV AV = 4795·8. AIV = 3875·5. 

Denkschrifteu der m11.them.-11atunv. Cl. X.XX. V. Hd. 9 
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Am; diesen drei Resultaten wurde einfach das Mittel g·ezog·en und die Distanz .AV angenommen = 47!15'!':L 

Der Winkel V AB= 136°27'0, woraus das Azimuth AV =N9°58'4 W 1
• 

\'011 diesem Pnnkte aus war aber vorn Hanptlande gar nichts zu sehen; die sehr sanft gewiilhte 

Wilczek -Insel verdeckte Alles. FUr eine Triangulirung Uber die Insel hinweg war das Terrain nieht gtinstig. 

lh1s Plateau besass keinen mHrkirte11, anf grössere Distanz sichtbaren Punkt. 
Zur Gewinnung einer grössrren Basis för die Aufnahme des Landes war es clesshalb nöthig, um die lni-;e) 

herum zu trianguliren. 
Als Endpunkte dieser Hauptbasis wurdeu Punkt VII gewählt und 1~ die entferntere vou zwei Felsnach·ln 

in cler Nähe des sUdöstlirhen Ausläufers des Gebirgsstorkes, welcher CapTegetthoff bildet 2• Die am Scblt1s1'e 

folgende Skizze der Triangnlinrng zeigt die Ansicht des letzteren Punktes und der-: C:ip Tegetthotf \"Olll Ei~­

berg· III aus gesel1en. Diese beirlen Punkte waren scharf markirt uud \Veit sichtbar gegen Norden. 

T war auf der östlichen Seite der Wilczek-Insel erst \"Om Eisberg Ill ans sichtbar, VII lag nur in i-iicl·t 
von A, }j und IV. 

Die Distanz A VII ergibt sich aus 

A A.BVII = 14701'~4 

AIVAVll = 14698·7, Seite AIV =3875'!'5, 

im Mittel= 14 70U'!'U. 

Der Winkel VILJ B = 96°8'0, woraus das Azi111uth von A VII = N 50°17 !_J \\. 

Die Distanz A III wird aus 

A 1 A III = 7883"'7 , Seite AI = 384üm8 

AVl.AIIl=7831·4, „ VlA=614ü·4 gereclmetaus A AlJVI, AIAVI, ..iVAVI 
A Il.AIII=7840·2, „ All=6798·5 A IlAVI, A HAI, A V.All 
A IIl.AV = 7834·8, „ AV = 4795·3 

Das Resultat aus .ß IAIII weicht zu stark ab und wurde wegen cler Unsicherheit der Visur rnn II nal'i1 
l verworfen 3

• Das Mittel aus den drei übrigen gibt die Distanz 

A III= 7835'!'5. 

Mit den so gefundenen Distanzen wird nun in dem ~ VII A III die Seite VII HI = 13 79~·~0 11 nd rlie 
Winkel AVII III= 31°43'2 nnd A III VII= 80°32'3. 

Der Winkel T III A ist gemessen vom Beobachter Broi.;ch = 118°3!7 der Winkel T \'II A von 
Payer = 146°27'5 4• ' 

Mit der gefundenen Seite VII III und den Winkeln bei VII= 146°27'5 --äl 0 43'~ und hei HI -= 
118 o i3' 7 -800 32' 3 werden im Dreiecke VII T III die beiden Heiten 

VII T = 18049~'0 
III T = 26913·3, 

VII T ist die gesuchte Basis, deren Azimnth = N 17°19. 2W 

Mit diesen erhält man a11s ..l VII A T uncl ~ III AT die ~eite 

nnd die Winkel 
AT= 31371m4 

VIIA T = 18°32' 2 
III AT= 4D 12·3 

woraus das Azimuth A 1' = N31 o45'2W. ' 

1 Das Azimuth ist stets vom voranstehenden Punkt h 
:i ~- t p , . e gerne net. 
a ','.e 

1 ~ a Y ~ r 8 Karte m seiner Reisebeschreibung. 
E111 Fehll'l' In der Ablesung= -10' w·· d . „ „ . . 

·1 Dieser Wi11kel zeigte b . . . ur e eme genugende Uberemst1mmung geben. 
b 'd ei zwei verschrndenen Messun e · · 1. . 

u en Messunge11 genommen. g n eme z1em ich erhebliche Differenz i es wurde das Mittel aus 
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Um aus den Distanzen und Azimuthen vom Basisendpunkte A die geographischen Positionen der drei 
Punkte V, VII, T zu rechnen, dienen die Formeln: 

2 si"n 1 ' 
'l = D tg Po 2----

'ft = 'fo + D. cos Az-7 sin Az2 

• i D · A 'l · 2A A1 = t.0 -+- -- . sin z + -- . sin z, 

worin D = Distanz in Bogenminuten = 

cos r.p0 r-os 'f o 

D in Metern 
p. sin 1' ' 

und p = Krilrnmung-sradius der Erde für diese Breite, log= 6 · 8060. 

Die Distanz des astronomischen Pfeilers im Observatorium bis zum Basisendpunkte A, dem Kreuzmaste 
des Schiffes, wurde kurz vor dem VerlasseH des letzteren gemessen; die Daten dieser Messung scheinen jedoch 
an Bord zurückgeblieben zu sein, denn sie l'lind in den mitgebrac bten Journalen nicht auffindbar. Dai;: Obser­
vatorium lag sehr nahe Ost, etwa 50"' vom Kreuzmaste entfernt. Diese Distanz ist keinesfalls um mehr als 
10"' gefehlt. 

Der Punkt des ObRervatoriums ist 

79°50' 56"N. und 58°46' 48'' 0. Gr. 

Auf den Basisendpunkt A übertragen, wird dessen geographische Position: 

79°50' 56" N. und 58°46' 39" 0. Gr. 

Der Unterschied liegt im Bereiche des wahrscheinlichen Fehlers in de!' Länge. 
Mit den Distanzen und Azimuthen der drei Punkte von A: 

V= 4795'!':1 

VII= 14700·0 

T = Hlß7I ·4 

erhält man mit obigen For1neln die Pm;itionen: 

V : 79° f>3 I 28" N. 
VII : 79 f>5 57 N. 

1': 80 5 12 N. 

un<l 

" 
" 

N 9°58!4 W 
N 50 17 ·4 W 
N 81 45·2 W 

58°44' 6"0.Greenw. 
58 11 54 
57 56 9 " 

" 
Punkt VII liegt auf einer das westliche Ende de!' Wilczek-Insel bildenden schmalen, langgestreckten, 

niedrigen Landzunge und ist weg·en seiner Höhe und eigenthümlichen Formation weithin sichtbar. 

Der Steinmaun anf Punkt V ist am Rande einer etwa 60- 70"' hohen senkrechten FelRwand erbaut. 

Ausser verschiedenen Documenten ist ein Minimalthermometer darin niedergelegt. Es liegt an der Stange, 
etwa 0~3 unter der Spitze. Um dasselbe in seiner richtigen ~~instelhmg auszuheben, ist es nöthig, die obersten 

Steine mit Vorsicht abzuräumen, um <las 'fhermumeter nicht aus der horizontalen Lage zu bringen. 

Während des Treibern' in der Nähe der Küste von Franz Josephs-Land wurden fortwährend Peilungen der 

markirtesten Punkte gemacht. Die Selmitte gaben jedoch zu spitze Winkel, um genaue Resultate liefern können. 
Ausserdem ist aber auch die Visnr mit dem Compass in jenen Gegenden der geringen horizontalen Intensität 

stets unsicher. 

9* 



GS Ca?'! Weyprf'cht. ·Astron. u. geod. Bu;timm~m.r;en rl. rist.-ung. arctJ:'ir·hen Expr-dit/nn. 

Unter den auf diese Art am besten bestimmten Punkten siud: der höchste Punkt <ler hohen sehroffe11 

Wann des Gebirgstockes von Cap Tegetthoff (auf der 8kizze Punkt 0) 

=80°7' 1 N. und 58°38' 0. Gr., 

ferner der sehr markirte iistlirhste Punkt der Hochstetter-Inseln, ein schroffes Cap mit s<>harfer ronisc·her 
Hpitze, 

= 80° 4 '8 N. und 60°12' 0. Gr. 

Die Beouachter uei der Basismessung· und rl'rinnguliru11g sind ,V, = w e y )J r e l'l1 t. B. - B ,. II s (• h. 

·=~ 
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Salrn I. 
Skizxe drrum die Wilcxek -Jnsel 

ausgefiilw11,, TrimlfJulir1mg. 

D enlrschriften d.k.Akad.d. W math.na1nrw. Classe xxxv: B d.1 •. Abth.1817. 

Kkllof-n.Staat s druckerei. 
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